
 

 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder der Senioren-Union in der CSU, 
 
im vergangenen Jahr haben wir Ihnen geschrieben, dass ein bewegendes Jahr zu Ende 
gegangen ist und wir uns manches ganz anders vorgestellt haben als es gekommen ist. 
Der Rückblick auf 2022 macht uns im Vergleich dazu fassungslos. Kriege und Krisen 
kennzeichnen seit Monaten die öffentliche Berichterstattung. Der erhoffte baldige Frieden 
in der Ukraine ist ausgeblieben. Die Menschen fürchten sich vor Energieknappheit und 
Inflation. Unsere Gesundheitsversorgung und die Pflege sind am Limit. Es muss etwas 
passieren. Gerade hier haben wir als Senioren-Union bereits starken Einsatz gezeigt, den 
Interessen der Älteren im politischen Diskurs Gehör verschafft und wir lassen nicht locker! 
 
Und gerade deshalb appelliere ich gerade an Sie, die Menschen mit großer 
Lebenserfahrung, jetzt nicht in Lethargie oder gar Panik zu verfallen. Das, was wir jetzt 
brauchen, ist Zuversicht und Tatkraft. Nur das kann helfen, nichts Anderes. Idealerweise 
sollten wir genau das auch den jüngeren Menschen vermitteln. Nach der Katastrophe des 
Zweiten Weltkrieges konnten nur Eigeninitiative, Fleiß und Verantwortung den 
Wiederaufbau unseres Landes und das „Deutsche Wirtschaftswunder“ bewerkstelligen. 
Verantwortung, Verlässlichkeit und Vertrauen – das ist unsere Botschaft. 
 
In diesem Sinne hoffe ich darauf, dass Sie trotz allem mit Zuversicht in das neue Jahr 
gehen. Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen gesegnete Weihnachtsfeiertage, alles 
erdenklich Gute für 2023, Gesundheit und Gottes Segen!  
 
 

 Ihr 
 

-bitte wenden- 
 

 
 
 

 Franz Meyer       
 SEN-Landesvorsitzender 
 Staatsekretär a.D. 

 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde und Mitglieder der Senioren-Union, 
 
vor uns liegt Weihnachten, das Fest der Familie und des Friedens: Wir feiern die Geburt 
Jesu. Es ist die Zeit innezuhalten und bei persönlichen Begegnungen neue Kraft und 
Lebensfreude zu schöpfen. Wir wollen uns dem widmen, was uns allen ganz besonders wichtig 
ist: unserer Familie und unseren Freunden. 
 
Weihnachten fällt auch dieses Jahr wieder in schwere und fordernde Zeiten. Die Corona-
Pandemie hat den Menschen in unserem Land viel abverlangt. Gemeinsam sind wir gut durch 
diese Krise gekommen. Noch mehr aber beschäftigt uns seit diesem Jahr der Krieg in der 
Ukraine. Die wirtschaftlichen und sozialen Folgen dieses Krieges in Europa, vor allem die 
Energiefrage, werden uns leider noch einige Zeit in Anspruch nehmen. 
 
Dennoch können wir optimistisch bleiben: Der Freistaat ist trotz vieler Herausforderungen 
besser aufgestellt als viele andere Regionen dieser Welt. Bayern vereint Modernität und 
Menschlichkeit, Ökonomie und Ökologie, Heimat und Hightech. Wir haben ökonomisch, 
ökologisch und sozial vorgesorgt – für eine gute Zukunft, für alle Generationen, für die gesamte 
Gesellschaft. Familie, Kultur und Ehrenamt halten unsere Heimat zusammen. 
 
Dies zu bewahren und sicher in die Zukunft zu führen, wird die große Herausforderung 
nächstes Jahr bei der Landtagswahl 2023. Deutschland braucht ein starkes Bayern und Bayern 
eine starke CSU. Die Senioren-Union ist ein ganz starker Teil unserer Parteifamilie. 
Umso mehr danke ich Ihnen herzlich für Ihr Engagement. Persönlich wünsche ich uns Frieden 
in Europa und der Welt und dass wir gut durch die schwierigen Zeiten kommen. Ihnen und 
Ihren Familien wünsche ich frohe, gesegnete Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2023. 
 

Beste Grüße 

 
Dr. Markus Söder, MdL 
Parteivorsitzender der Christlich-Sozialen Union 
Bayerischer Ministerpräsident 
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Senioren-Union der CSU trauert um Hans Zehetmair 
 
Abschied von einem profilierten Bildungspolitiker 
 
Tief betroffen ist die Senioren-Union der CSU vom Ableben ihres Mitglieds und langjährigen 
bayerischen Kultus- und Sozialminister Hans Zehetmair. „Kaum ein Politiker der letzten 
Jahrzehnte hat die bayerische Bildungspolitik so stark geprägt und dabei die Schul- und 
Wissenschaftspolitik so konsequent auf die Zukunft ausgerichtet wie Hans Zehetmair“, fasst 
Franz Meyer, Landesvorsitzender der Senioren-Union und Staatssekretär a.D. die Trauer der 
Arbeitsgemeinschaft der CSU für die ältere Generation zusammen. „Als Vorsitzender der 
Hanns-Seidl-Stiftung hat er die politischen Bildungsangebote zeitgemäß gestaltet und auf 
die Schlüsselthemen der bayerischen Politik ausgerichtet. Es ist bedauerlich, dass Hans 
Zehetmair mit 86 Lebensjahren von uns gegangen ist.“ 
 
Hans Zehetmair war von 1986 bis 1998 bayerischer Staatsminister für Unterricht und Kultus, 
von 1989 bis 2003 Staatsminister für Wissenschaft und Kunst sowie von 1993 bis 1998 
stellvertretender Ministerpräsident des Freistaates Bayern. Von 2004 bis 2014 war Zehetmair 
Vorsitzender der Hanns-Seidel-Stiftung. Seit 2006 war Hans Zehetmair Mitglied der Senioren-
Union der CSU. 
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Anhebung der Erbschaftsteuer – Freibeträge weiterhin vorrangig –  
Senioren-Union bedauert Entscheidungen im Finanzausschuss des Bundesrats 
 
Mit Unverständnis reagiert die Senioren-Union der CSU (SEN) auf die aktuelle Entscheidung 
des Finanzausschusses des Deutschen Bundesrats, beim Jahressteuergesetz 2022 die 
persönlichen Freibeträge bei der Erbschaftsteuer nicht zu erhöhen. „Mit Anpassung der 
Grundbesitzbewertung an die tatsächlichen Entwicklungen steigt die Bewertung von 
Immobilien ab dem neuen Jahr in vielen Städten und Gemeinden an. Das Vererben von 
Wohneigentum von einer Generation an die nächste steht damit vor immer größeren 
finanziellen Problemen“, betont Franz Meyer, Landesvorsitzender der Senioren-Union der 
CSU. „Das Anheben der Freibeträge wäre eine einfache und schnell wirkende Maßnahme, die 
auch für den gesamten Wohnungsmarkt positive Effekte hätte.“ 
 
Gerade als Vertreter der älteren Generation liegt es der Senioren-Union besonders am 
Herzen, dass das Übertragen von Wohneigentum von einer Generation auf die nächste nicht 
an Finanzproblemen scheitert. Daher unterstützt die Senioren-Union den Vorstoß der 
Bayerischen Staatsregierung, weiterhin eine Reform der Erbschaftsteuer und dabei eine 
Anhebung der Erbschaftsteuerfreibeträge zu fordern. „Wir halten den anhaltenden Einsatz 
des bayerischen Finanzministers Albert Füracker für die Anpassung der Erbschaftssteuer-
Freibeträge für notwendig und hilfreich“, unterstreicht SEN-Landesvorsitzender Franz Meyer. 
„Auch wir werden auf allen Ebenen dafür kämpfen, dass die persönlichen Freibeträge bei der 
Erbschaftsteuer angehoben werden, damit sie ihre Entlastungswirkung für die Betroffenen 
nicht komplett verlieren.“ 
  



 

 
  



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So erschienen im Thermenland-Magazin am 09.10.2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


